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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 77. Montag, den 26. September 1825. 
Stettin, vom 27. September. Sinne des Worts, pfeilſchnell davon. Das Werter 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Kronprinz, ind heute ge- war ungemein günftig. Bei einer ſehr milden Luft 
en Abend, zur Abhaltung des Herbſt⸗Mansores der und etwas bedecktem Himmel, konnten fi die hoͤch⸗ 
Be verfammelten Truppen, von Stargard aus hier ſten Herrſchaften immer auf dem Verdeck, welches 


eingetroffen und im Landhauſe abgeſtiegen. noch mit einem Zelte verſehen war, aufhalten und 
i ſo die Annehmlichkeiten der reizenden Gegenden in 
Berlin, vom aa. September. vollem Maaße genießen. Die ſchon von der Natur 


Se. Majeftät der König haben Allerhöchſtihrem Ger an ſich io beguͤnſtigten Rhein⸗Ufer erhielten einen 
ſandten in der Schweiz, Freiherrn von Otterſtedt, neuen Reiz durch das rege Leben, welches ſich waͤh⸗ 
den rothen Adter Orden zweiter Klaſſe mit Sichen- rend der ganzen Fahrt uberall offenbarte. Bei den 
laub zu verleihen geruhet. 5 Städten und Dörfern, in den Rebenhügeln, auf Thuͤr⸗ 

Se. Maieftät der König haben dem bei der Gene- men und Felſen, war die ganze Uferbevoͤlkerung ver⸗ 
ral, Ordens Commiſſion angetellten Calculator Peis“ ſammelt, um den verehrten Monarchen mit Freudenes 
ker und Cauzliſten Robde den Geheimen Secretair, kuf zu empfangen. Zahlreiche Mufifchöre, zum Theil 


Titel beizulegen geruhet. zu den in den nahe gelegenen Ortſchaften kantoniren⸗ 
den Truppen gehörig , waren langs des Stromes 
Ein, vom 14. September. aufgeſtellt und bewillkommneten das Koͤnigliche Fahr- 


Seine Majeſtät beſtiegen heute Morgen um halb zeug. Alle demſelben begegnende Schiffe begrüßten 
acht Uhr mit Hoͤchſtihren erlauchten Kindern das an es und mehrere, in denen ſich heimkehrende Lands 
der Rheinbrͤcke von Coblenz angelegte Dampfbost wehren eingeſchißt hatten, riefen ihrem Könige. Feld⸗ 
und fuhren, unter dem Jubelruf einer zahlloſen Men⸗ herrn ein kriegeriſches Hurrah entgegen und ſangen 

e von Einwohnern, welche ſich auf beiden Rhein: das bekannte: „Heil Dir im Siegerkranz ꝛc.“ & 

fern und der Brücke befanden, von Coblenz ab. Das im ſteten Wechſel von reizenden Nasurfeenen and 
Boot, der Coörniſchen Dampfſchiſſahrts⸗Geſellſchaft rührenden Beweisen treuer Anhänglichkeit glitt das 
gehörig, und von dem geſchickten Baumeifter Roͤnt Fahrzeug auf dem ſchoͤnen Strom mit unglaublicher 

en, aus Neuwied ſtammend, zu Rotterdam gebauet, chnelle vorwärts, gelangte ſchon um 11 Uhr auf 
batte eben ſeine erite Fahrt gemacht. Geſchmackvoll der Höhe von Bonn und um 1 uhr bei Coͤln an, 
und zum Theil prächtig eingerichtet, hatte das Schiff wo eine unglaubliche Menſchenmaſſe, ungeachtet des 

zwei Zimmern Raum genug, um gegen einhundert mittlerweile eingetretenen Regens, am Ufer verſam⸗ 
Perſonen aufnehmen zu können, er Erbauer und melt war. Das Boot paffirie die geöffnete Schiff⸗ 
eine Deputation der erwähnten Geſellſchaft, den Kom- brücke, fuhr noch eine Strecke den Fluß hinab, wand⸗ 
merzienrath Heymann von der Königl. Handelsfams te dann um und fuhr mit derfelben Leichtigkeit ſtrom⸗ 
mer zu Coͤln an der Spitze, empfingen Se. Majeftät aufwärts. An der Brücke legte es an und Se. Ma⸗ 
am Bord des Schiffes, auf welchem ſich auch das jeſtaͤt beitiegen das Laud unter einem ſchwer zu bes 
Muſikchor des zsſten Infanterie, Regiments befand. ſchreibenden Jubel. Nach einem kurzen Aufenthalt 
Nach einigen Bewegungen, um die Lenkſamkeit des haben Hoͤchſtdieſelben die Reiſe nach Bräffel fortge⸗ 

en darzuthun, wurde daſſelbe in der Richtung et de werden heute in Aachen übernachten, Se. Mar 
auf Cöln gewendet und fuhr nun, im eigentlichen jeſiat haben noch auf dem Schiſßs die Bitte der Eis; 


entbiuter genehmigt, dem Fahrzeug den Allerhöchſten 
Namen beilegen zu können. 


us den Maingegenden, vom 17. September. 

f on fuͤrſtliche Paus Thurn und Taxis zu Tiſchin⸗ 
zen iſt durch den Tod des zweiten Sohnes des Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm, geboren den 29. Januar 1805, 
in tiefe Trauer verſetzt worden. Er ſtarb durch eigen 
unglücklichen Zufall auf der Jagd. Die tief bekuͤm⸗ 
merkte Fürſtin Mutter iſt nach Regensburg abgereiſt. 
In dem Garten des Chaſſen⸗ Fabrikanten hilipp 
Schaͤfer zu Lahr im Badenſchen befinder ih ein Reb⸗ 
ſtock, welcher e der vollkommenſten 
blauen Trauben, wovon de kleinſten 14 die groͤßern 
aber 1009 10 Länge Heer enthält. Ver Er⸗ 
100 wird von Sachvefftidſgen über 4 Ohme gu 
e de e NR 
„„Aus den ERKENNEN, m 16. September. 
Se, Mai, def König pen Preußen und Ihre K. 
H. der f 115 \ 3 e Friedrich der Nie⸗ 
1 find geſtern Nachmittag in Bruͤſſel einge⸗ 
troffen. l 2 

e dn "überreichte der Buchdrucker Wählen zu 
Brüſſel dem Könige das Exemplat einer neuen Pracht⸗ 
ausgabe von dem Grundgeſetz des Koͤnigreichs der 
Niederlande. Dieſe Auflage, im größten Fölio format 
iſt nicht mehr als 30 Exemplare ſtark, die fuͤr den Hof 
und die Miniſter 
derlaͤndiſches Produkt, und dies Kunſtwerk, 
dreiſt den ſchoͤnſten Werken der Didots, 
Baskerville an die Seite ftellen kaun, läßt auch 
ſichtlich der Correktheit nichts zu wuͤnſchen uͤbrig. 


das ſich 
hin⸗ 
2 Paris, vom 14, September. 

Die Anklagekammer des hieſigen Gerichtshofes ſoll 
erklaͤrt haben, daß kein Grund zur Klage gegen Herrn 
Duvrard vorhanden ſei, und daß dieſer daher mor⸗ 
gen aus der Conciergerte nach dem Schuldthurm wer⸗ 
de gebracht werden, 

„Das Reifen in Frankreich, ſagt der Constit., iſt 
mit gar keiner Schwierigkeit verknüpft, vorausgeſetzt, 
daß man feinen Paß hat, Der hoͤchſte Stand, der 
der Pairs, iſt von den geſetzlichen Beſtimmungen nicht 
befreiet, nur daß fie ihre Paͤſſe, die in der geſetzlichen 
Form abgefaßt find, von dem Großreferendarſus aus⸗ 
gefertigt erhalten. Die Deputirten erhalten die ihri⸗ 
gen von dem Präfdenten und den Dudftoren der 
zweiten Kammer, jeder andere Bürger bei dem Por 
lizei⸗Praͤfekten. Nur einige geiſtliche Orden ſcheinen 
eines Privilegiums ſich zu erfkeuen. Als neulſch auf 
einem Bagen drei diefer Herren in Mouffy von eis 
nem Gensd'armen nach ihren Paſſen gefragt wurden, 
eigten fie ein Stuck Papier vor, welches mit den 
orten anhob: Wir Endesunterihriebene beſcheini⸗ 
"gen, daß der ie. und mit zwet bie drei ungewöhn⸗ 
ichen Signaturen endigte, Der 
„ſolches Privilegtum kann gefährlich 
e 5 5 Kleid 
erſt ganz kuͤrzlich Roumage ) 
eines Geiſtlichen nike Besonders trifft man die⸗ 
e Art Meifender auf der Heerſtraße von Brandes 
omté. Dieſer Weg iſt die Correſpondenz⸗ Linie zwi⸗ 
ſchen Mont Rouge, Saint⸗Acheul und Dole. Ales 
vereinigt ſich alsdann im großen Hauptaugriier Oer 


eſtimmt ſind. Alles daran iſt Nie⸗ 
Bodoni und 


; Gensd'arme ging, 
ohne die mindeſte Einwendung zu machen, fort, Ein 

2 werden, denn 
den Moͤnch; in der That 
unter der Verkleidung 


Argwohn zu ſchuͤtzen 


sn zu Freiburg, das unmittelbar mit Nom f N 


orreſpondirt. 


Die Sanitätsbehörden auf Corfu verdoppeln wegen 


der zu Modon herrſchenden Peſt ihre Vorſichtsmaaß; 
regeln. Der Geſundheitszuſtand iſt dort fortwährend 
ut. Die Peſt hat ih auf Modon beſchraͤnkt und 
brahim einen Sanitas Cordon errichtet, um jede 
Verbindung zwiſchen Modon und dem übrigen Mores 
zu verhindern. 
Die Griechen auf Candia ſollen ſich gegen die Tuͤr⸗ 
ken empört haben. 8 
Trieſt, vom 5. September. 2 
Nachrichten aus Corfu vom aıften Auguſt beftdtis 
gen die Niederlage des nach dem mißlungenen Sturm 
auf Miſſolunghi im Ruͤckzug begriffenen Seraskiers 
Reſchib Paſcha. Es war am fiebenten Auguſt, als 
der aus der Gegend von Salona herbeigeeilte Goura 
mit drei Griechſſchen Capitani's den fliehenden Tuͤr⸗ 
ken bei Carvaſſara in den Rüden fiel, und viele Ar⸗ 
tillerie erbeutete. Seitdem befindet ſich Reſchid Par 
ſcha in Cörvaſſara und ſammelt friſche Truppen. 
Unfre Zeitung ſchreibt hierüber unterm zoſten Auguſt: 
Schifferberichten zufolge erſchien, nach dem verun⸗ 
lückten Sturme auf Miſſolunghi, ein Griechiſches 
orps von 3000 Mann unter Goura, und griff, in Ge⸗ 
meinſchaft mit der Beſatzung von Miſſolunghi, das 
Tuͤrkiſche Lager an. Es gelang ihnen, daſſelbe in 
Unordnung zu bringen und einige Kanonen und Bom⸗ 
benmörfer zu vernageln. g 


5 Madrid, vom 1. September. . 

Die ſtrengen Dekrete vom ızten und arſten v. M. 
ſcheinen in den 1 großen Eindruck gemacht 
zu haben, denn man hoͤrt von keiner neuen aufrühres 
riſchen Bewegung, die mit der Beſſtèriſchen in Zus 
ſammenhang ſtuͤnde. Benutzt die Regierung dieſen 
Augenblick des Schreckens, ſo kann ſie vielleicht den 
Uebeln wirkſam abhelfen. Herr Zea, der das Uebel 
bei der Wurzel angreifen will, ſoll dem Könige ein 
Dekret zur Feſtnehmung der bedeutendſten Perſonen, 
von welchen Beffieres nur das Werkzeug geweſen, 
vorgelegt haben. Bis heute find bereits ſeit 14 Ta- 
gen hier über 359 Perſonen verhaftet worden, Vor“ 
eſtern nahm die Polizei den Kriegsrath Morijon in 
Haft; er wird nach nr Ibiga abgeführt wer⸗ 
den. Heute hatten vier Canonſci von der Hauptkir⸗ 
che zu Murcia und ein Oberſt daſſelbe Schickſal. Be⸗ 
fonders beſchaͤftigt man ſich im Publikum mit der Ars 
retirung des Herrn Gordon, der beim aſtiliſchen 
Rath Sekretafr und obendrein Präſident einer Rei⸗ 
nigungsjunta iſt, und welcher aus dem Adelsſeminar 
nach dem ſtrengeren Hofgefaͤngniß gebracht worden 
iſt. Wie unterrichtete Perſonen behaupten, ſo war 
dieſer Gordon der 1 zwiſchen der por 
ſtoliſchen Parthei und Beſſteres, und man hatte ihn 
ausgeſucht; weil zahlloſe Gunſtbezeugungen, die er 
von Sr. Majeftdt erhalten hatte, ihn gegen allen 
en ſchienen. Meberdies iſt unter 

feinen Papieren ein Brief von Beffieres gefunden 
worden, in dem dieſer über, einen zu geringen Geld: 
vorrath klagt, und gleichfalls hat man bei Beſſiores 
einen Brief vorgefunden, der offenbar die Antwort 


- auf jenen war, da er an demſelben Tage geſchrieben 


war, und den B. ermahnt, ſeine Vorbereitungen zu 
beſchleunigen, da die noͤthigen Fonds bald eintreſſen 


ſolften. Der erſte jener Briefe hat keine Adreſſe und 
in dem zweiten iſt die Unterſchrift von einer andern 
Hand als der Text. Sechszehn Sachkundige ſollen 
eutſcheiden, ob die erſtere von Gordons Hand ſei. 
ehrere geſtern verhaftete Perſonen hatten an 3 Mil⸗ 
ionen Fr. in Golde dem Beſſieres einen Tag vor 
deſſen Entweichung ausgehändigt; dieſe ſagen alle 
aus, dies in Gordons Auftrag gethan zu haben. 
Mehrere der mit Beſſtsres erſchoſſenen Offiziere Has 
den vor ihrer Hinrichtung erklart, daß viele Doku⸗ 
mente, die Berſchwörung betreffend, in der Kirche 
von Siguenza im Tabernakel verſteckt lagen. Die 
Polizei foll ſie ſchon in ihren Händen haben. Die 
Prozeduren, welche dieſe Ereigniſſe nach ſich ziehen, 
werden ſo zahlreich, daß dem Hofrichter Prieto ein 
weiter, Arismendi, zugeſellt worden iſt. Vorgeſtern 
bend iſt Herr Recacho von San, Ildefonſo zurück 
a er begab na fofort zum Juſtizminiſter, 
efien Beamten big, 3 Uhr des Morgens in Thaͤtig⸗ 
keit blieben. Die in Beſchlag genommenen Papiere 
ſollen einige unſerer erſten Prälaten ſtark compromit⸗ 
tiren; man nennt darunter die Erzbiſchoͤfe von To⸗ 
ledo und San⸗ Pago und die Biſchöfe von Malaga, 
Tortoſa und Oviedo. Auch wird behauptet, daß das 
im Hofgefängniß für einen vornehmen Staatsgefan⸗ 
enen in Bereitſchaft gehaltene Gemach, von dieſer 
erſon bereits bewohnt werde, und daß keine Art 
von Mittheilung mit derſelben erlaubt ſei. Der neue 
Erzbiſchof von Sevilla, Cienguegos, wird von der 
Polizei ſorgfaͤltig im Auge behalten. 
Das unter dem Minifterium des Don Vietor Sarz 
- eingeführte Regierungsſyſtem, welches der Nation jo 
viele Uebel bereitet hat, foll ganz und gar verſchwin⸗ 
den. Im Bäreau des Juſtizminiſters beſchaͤftigt man 
ſich jeßt mit einer Arbeit zur Aufloͤſung der Regie⸗ 
kungsjunten und Anullirung aller ergangenen Er⸗ 
kenntniſſe, durch welche Perfonen für nicht reini⸗ 
gungsfaͤhig erklaͤrt worden waren. Eine zweite wich⸗ 
tige Arbeit ift ebenfalls im Werke, nemlich die Er⸗ 
theilung einer vollſtaͤndigen Amneſtie für alle politis 
ſche Vergehungen ſeit dem iſten Januar 1808. 
Madrid, vom 3. September. 

Die meiften der kürzlich Verhafteren und Verwfe⸗ 
ſenen ſind wieder in Freiheit sh und zurüdbes 
rufen worden, unter Anderen der Artillerie: Comman⸗ 
dant der royaliſtiſchen Freiwilligen und Gen. Cha, 
peron. Auch der bekannte Merino, der Haus, Arreſt 
hatte, iſt wieder frei, und die royaliſaſchen Freiwilli⸗ 
gen werden, anſtatt aufgehoben zu werden, noch um 
ein viertes Bataillon vermehrt. a 
Auf der Höhe von Vigo find nicht weniger als 
ate Columbiſche Corſaren erſchtenen, um beim 

uslaufen unfrer Expedition aus Ferrol nach Havan— 
na aufzulauern. 


London, vom 18. September. 

In 14 Tagen werden a Dampfboote fertig fein, die 
für Lord Cochrane's Expedition nach Griechenland 
beſtimmt und gaͤnzlich aus 1 er find, 
Die Dampfmaſchine auf einem dieſer Fahrzeuge hat 
100 Pferde Kraft. Was ſolche . 88 ausrichten 
konnen seigt folgende Thatſache. In der zweiten 
Schlacht, die bei Ranguhn gegen die Birmanen ge⸗ 
kämpft wurde, mandvrfrie das Dampfboot Diana 65 
gen die feindliche Flotte, und ward mit folder Ger 


a Bu den vielen andern Gefellfchaften 
gebi 


walt in deren Mitte geſchleudert, daß 30 Schiffe von 
derſelben umgeworfen, entmaſtet, zerbrochen, genom⸗ 
men oder niedergebohrt worden find, wiewohl ein 
Birmaniſches ke Neude 80 Fuß lang, 7 breit, mit 
150 Mann und za Rudern beſetzt ift und in der Stun⸗ 
de eine (Deutſche) Meile zuruͤcklegen kann. 

London, vom 13. September. 

Die vor einigen Tagen verbreitete Nachricht von 
dem Einrüden der Britten zu Amarnpoora und der 
Gefangennehmüng des Königs von Ava hat ſich nicht 
beſtaͤtigt; dagegen find officielle Nachrichten bis zum 
azſten Februar eingetroffen. General Campbell war 
damals 60 bis 70 Engl. Meilen über Rangoon hin⸗ 
aus vorgedrungen. Man hat mehrere e 
Punkte genommen und hoffte, am ısten Maͤrz bis 

rame zu kommen, wo die Birmanen Soooo Mann 
und soo Böte verſammelt haben ſollen. Die Ein⸗ 
wohner verhalten ſich ruhig und führen der Britti⸗ 
chen Armee viele Lebensmittel zu. Nach übereins 
fimmenden Berichten mehrerer Offiziere find die Trup⸗ 
pen vom beſten Geiſte beſeelt, weshalb man dem Aus⸗ 
denge des Kriegs mit vielem Vertrauen entgegen⸗ 
ieht und ſelbſt zu hoffen ſcheint, daß man der zwei⸗ 
ten Expedition nicht bedürfen werde. — Die Brittiſch⸗ 
Indiſche Regierung laͤßt bei allen eingebornen Re⸗ 
8 zwei ſogenannte Pundits als Lehrer und 

ollmetſcher anſtellen, welche die Seapoys in der 
Hindu⸗Sprache und im Perſiſchen unterrichten muͤſſen. 
Außer dem Gehalt, den fie bekommen, iſt ein Maris 
mum beftimmt, was jeder unterrichtsluſtige Seapoy 
zu entrichten hat. Zwang findet nicht ftatt; doch kann 
vom iſten Juli 1826 kein Seapoy Anſpruch auf eine 
Offizierſtelle machen, der nicht wenigſtens eine jener 
Sprachen n erlernt hat; nur bewieſene 
Tapferkeit im Felde enthebt von dieſem 8 
ie 
(det, iſt vor Kurzem noch eine bingugefommen, 
die, mittelſt Taucher⸗Maſchinen, die während des 
Span. Krieges, zur Zeit der Königin Anna, in der 
Bai von Vigo verſunkenen reichen Gallionen wieder 
zu Tage foͤrdern will. In wenigen Tagen werden 
Taucher und Glocken mit einer ſtarken Bedeckung da⸗ 
hin abgehen. 3 

Die Dubliner Zeitung meldet, nach ihrer Verſiche⸗ 
rung aus ſehr guter Duelle, die Brittiſchen Befehls⸗ 
haber ae oi Südamerlcanifhen und Weſtindiſchen 
Stationen haͤtten Befehl, die Franzoͤſiſchen Schiffe 
anzugreifen, falls ſie feindſelige Demonſtrationen ge⸗ 
gen die neuen Staaten machen ſollten. 

Von dem nach Oſtindien fahrenden Dampfſchiſſe 
Entreprice, das am 16ten August Abends Falmouth 
verließ, ſind Nachrichten vom aiſten Rust einge⸗ 
gangen, an welchem Tage ſich daſſelbe 7 emeilen 
noͤrdlich von Liſſabon 4 75 Alles auf dem Schiffe 
war wohl und voll der beſten Hoffnung, und man ge⸗ 
dachte 2 Tage ſpäter die Paſſatwinde zu erreichen, 
um fi dann der Segel bedienen zu können. 

Von der Abreife des Lord Cochrane iſt jetzt wieder 
Alles ſtill; inzwiſchen erhält die Griechiſche Marine 
mit ſedem Tage neuen Zuwachs an Brittiſchen Sees 
n außer Diensten, und die Politik des Lords 
2 ie der Joniſchen Inſeln hat ſich ſicht⸗ 

ar verändert. 

Amerikaniſche und directe Nachrichten melden lei⸗ 
der! daß in den letzten Tagen des Juli ein ſchreck⸗ 


tier Orkan große Verherrungen durch alle Leewards, 
Inſeln angerichtet hat. Guadeloupe ſcheint am mei⸗ 
ken gelitten zu haben, alle Schiffe ſollen verunglückt, 
eine Meuge Gebäude zerſtört und über 400 Menjchen 
umgekommen fein; dort war zugleich eig Erdbeben. 
Nicht weniger faſt hat Puerforico erfahren, die gan⸗ 
ze Kaffee⸗Erndte verloren, fo wie alle Schiffe, wer; 
unter drei oder vier Deutſche mit und ohne Ladun⸗ 

en, Die Dänifhen Juſeln kamen leidlich weg, aber 
fehr litten St. Kitts, Nevis, S. Martin, Martinique, 
Dominica, auch Barbados. 


N St. Petersburg, vom 7. September. 8 
Unterm ısten Juli d. J. hal der Oberbefehlshaber 
ſaͤmmtlicher Milſtair Colonien, General, Graf Arakt⸗ 
ſchejew, verfügt, daß die dus dem Corps der Mili⸗ 

ialrLolonien verabſchiadetell Offiziere keine Civilſtelle 

erhalten, ſondern nur mil bei den Corps der Mi⸗ 
litair⸗Colonien angeſtellt werden können. Blog ‚bei 
den Kranklichk ies und Unfabigkeiis halber Verabſchie⸗ 


N 


deten finder desfalls eine Ausnahme fat 
Die Einführung des Converſattons⸗Lexicons iſt aufs 
ſtrengſte unterfagt, und es haben vor Kurzem, wegen 
zen Verletzung dieſes Befehls, ſehr nachdruͤckliche 
hudungen fait F . 2 — 
Tüͤrkiſche Grenze, vom 5. September. N 6 
Aus Conſtantinopel ſchreibt man vom 20. Auguſt: 
Vergebens bemühen ſich die Engliſchen Agenten, die 
Griechen zur Eintracht zu vermögen. as Ameri⸗ 
kaniſche Geſchwader ſoll den Griechen unter der Be⸗ 
dingeang Hälfe angeboten haben, daß fie ib mit Eng, 
land nicht in nähere Verhältniſſe einließen. Ibrahim⸗ 
Paſcha's Operqtionen ſcheinen durch Hamiltons Bes 
nehmen geldhns zu ſein; wenigſtens weiß man ſich 
ſein laͤngeres Verweilen bei Tripolitza, wenn der Zus 
fand von Napoli di Romania ſo elend iſt, wie er bies 
er geſchuldert wird, nicht anders zu erklaren. — Mit 
dem Fuanzoͤſſſchen Botſchafter, Grafen Guilleminot, 
und dem Brittiſchen Miniſter Turner, ſoll es wegen 
des Benehmens des Commodore Hamilton und des 
Generals Roche bereits zu Erklärungen gekommen 
ſein , in golge deren der General Roche, der noch förm⸗ 
lich in Fyanzoͤſiſchen Dienſten ſteht, zuruͤckberufen 
werden dürfte, { ! 
‘ Zante, vom 18. Auguſt. 

Eben eingehenden Nachrichten zufolge, hat Ppſtlan⸗ 
10 Rune neuerdings mern) 58 Navari⸗ 
no beſetzt. Letztgenannte Stadt bei Aungherung 
der Griechen von der Türkiſchen eine fi 
nach Modon zog, freiwillig verlaſſen worden, und 
Ibrahim Paſcha bei Tripotämia, dem alten Pfophis, 
mitten im Peloponnes, eingeſchloſfen ſein. In den 
Gewaſſern von Miſſolunghi hat, die Tärkiſche Flotte 
in einem Gefechte mit den Griechen mehrere Schiffe 


verloren. ; 2 0 
9 Milos, vom ro. Auguſ t 

Der Commodore Hamilton (meldet die Ftoile) 
bat ſchon ſeit langerer Zeit die Griechen zu emer 
tapfern Gegenwehr ermuntert; 5 
Maſſe erheben, und verſprach 150,000 Piaſter zu dem 
Kriegskoſten beizufteuern.. Die Hydrioten und Spez, 
zioten trugen bei dem Co ſodore durauf an, die Eng⸗ 
liſche Flagge aulfzuſtscken, und erhielten die Antwort 
daß Großbrittannſen fir zwar nicht oͤffentlich in Schutz 
nehmen Bünne, e aber dein nachdruͤcklicher im Ger 


er hieß ſie, ſich in 


1 . 


8 


heimen unterftägen werde. Den arften v. M. hieß 
es, daß ein Eugliſcher Admiral ungefaͤumt mit einem 


Kliegsſcheff und 3 Fregatten nach der Levante kommen 
werde. 
Joniſchen Jnfeln, und ließ vier Kriegsſchiffe vor 

Nauptia; bald darauf beſuchte der Lord⸗Obercemmiſe 
fair Adams Moreg, Spezzia und Hydra, er befand 

ſich auf dem Schiffe des Commodore Hamilton und 

hatte mit den Griechiſchen Häuptlingen mehrere Zus 

ſammenkuͤnfte. 0 
Generalverfammiung der Griechiſchen Wortführer die 
Frage berathen worden ſein, welcher Europaiſchen 
Macht man fi in der äußerſten Noth übergebem- 
wolle, und die Engliſche Parchei erhielt uber die 
Franzöſiſche den Sieg. Der Commodore verſprach 
den ge daß ihnen binnen 30 Tagen geholfen 
werden ſolle. Er fertigte fogleich einen Courier nach 
London ab, um der Brittzſchen Regierung die Vor⸗ 
ſchlaäge und Wänſche der Griechen en Be⸗ 
fonders follen die Inſulaner den Engländern gaͤnſtig 
geſinnt ſein. 
unidngit nach Nauplia berufen worden war, um bei 
der Wahl eines Beherrſchers von Griechenland zu 
ſtimmen, hat ausgeſagt, daß dies Verlangen bereits 
mehreren. Euzepſiſchen Höfen vorgelegt worden, und 
daß ſehr wahrſcheinuch jener Beherrſcher ein Englaͤn⸗ 
der fein werde. (2) Ein Kaufmann, der zu Ende des 
vorigen Monats aus Hydra hier angekommen iſt, 
verſichert, daß die Engländer aus ihrem Plan «ar 


kein Geheimniß mehr machen; fie haben auf den In⸗ 


ſeln und in Morea Proklamgtionen verbreitet, um die 
Griechen aufzuforderm, daß fie ſich dem Engliſchen 
Schutze uͤbergeben Wer damit einverſtanden iſt, 
eichnet eine Adreſſe der Art, und der alte Bozzaris, 

icepraͤffſdent der proviſoriſchen Regierung, fo wie 
Colocotroni haben bereise gezeichnet; Conduriotis 
aber und Maurocordato, fo wie mehrere andere An⸗ 
führer haben dagegen Proteſt eingelegt. 


Vermiſchte Nach richten. . 
Max erzähle allerhand drollige Anekdoten, die ſich 


Der Commodore machte eine Reiſe nach den 7 


Es ſoll, füge man hinzu, in einer 


Der Abgeordnete von Syphante, der 


1 
| 


| 


auf die ſchlechte Beſchaffenheit unſerer geringern 


Weine, namentlich der Rheinweine, beziehen, und die 
Beinamen des Dreimaͤnnerweins u, ſ. w., werdem 
jedem Weintrinker bekannt, ſein. Aber auch von dem 
Franzöſiſchen Weinen wird im Lande allerhand Ueb⸗ 
les gejagt. Namentlich gilt dies von denen der Bres 
tagne, und daß ingn fhon früh dies Urcheil gefällt 
haben muß, beweiſet eine Anekdote, die Fall de la 
Herissale in feinen Contes d'kutrapel erzaͤhlt. Bre⸗ 
tagner harten zur Zeit Franz J. in Paris bei einem 
Spiel auf öffentlicher Straße, wobei ſich die Schwei⸗ 
zer gewohnlich durch ihre Leibesſtarke auszeichneten, 
den Sieg davon getragen, und ganz Paris war volk 
davon. Am Abend ſprach man, an der Tafel des 
Königs, von dem Siege, und ein Bretagniſcher Edel⸗ 
mann, Namens du Lattai, ergriff dieſe Gelegenheit, 
um dem: Könige zu ſagen, daß es in Bretagne drei 
Sachen gebe, die man in Frankreich nirgends beffer 
finden koͤnnte: Hunde, Wein und Männer, „Was die 
Männer und die Hunde betrifft, fo mag das wahr 
ſein,“ antwortete der Monarch, „was aber die Weine 
angeht, ſo kann ich es nicht zugeben, denn fie find 
die unreifſten und ſauerſten in meinem ganzen Könige 


reiche. Ein Hund, der in der Gegend von Rennes 

eine Weintraube gefreſſen hatte, fühlte augenblicklich 
eine ſolche Saure im Leibe, daß er ſich hinſtellte und 
voll Wach’ den Weinberg anbellte, wo die Traube ger 
wachſen war.“ 5 


ö Literariſche Anzeige. 
In allen Buchhandlungen, Stettin Nicotaiſchen, 
it iu haben: £ 
Minervg. 
Taſchen buch 
r 
das Jahr 1826. 
Achtzebuter Jahrgang. 
Mit 9 Kupſeen. 2 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 
(Preis 24 Thlr., in Maroguin Bd. 34 Thlr.) 


Die Kupfer biefes Jahrganges bilden die Ste Fort 
fegung der Gallerie zu Göthes Werken. Sie find 
fünmtlih ven 5. Ramberg geleſchnet und von Ars 

mann in Wien, Jury in Berlin und Schwerdge⸗ 
burth in Weimar geſtochen. i 
Die Aufſätze und Erzaͤhlungen find von W. Blu⸗ 
menbagen, Bonſtetten, O. von Haugwiz, 
Th Hell, Fr. Jacobs, Fr. Rochlitz und Job. 
Schopenhauer. f 

MNuſik⸗Unterrichts⸗Anzeige. 
Am fen Oetober wird bei mir eine neue Abtheilung 
von Zoͤglingen in der Loglerſchen Methode anfangen, 
und ich bin in dieſer Angelegenheit des Morgens vom 
8 — 10 zu ſprechen. Stettin am 23. September 1825. 

Loewe, 


* 
Allgem ines Pommerſches Volksblatt. 
Mit m. 37 beginnt das dritte Quartal dieſes Blatts. 
ueberall, wo daſſelbe bekannt geworden, hat es die reaſte 
Theilnahme aker Vat 'rlandsfreande errege, und mit fast 
nicht erwartetem Beifalle iſt es beſonders in hieſiger 
Provinz aufgenommen worden. — Die Redactlon, der 
Stimme des Publikums folgend, iſt von ihrem erſten 
Plan in einigen Punkten abgewichen, und hofft jetzt auf 
dem Wege zu ſeyn, eine eigenthamliche aber allen gedil⸗ 
deten Ständen angenehme und nuͤtzliche Unterhaltung zu 
gewähren, Die dedentende Vermehrung der Abonnenten 
im welten Duertal bürse für die Eriülung dleſer Hoff; 
nung. Dan alten den würdigen Mannern Pommerns, 
durch deren gediegene Teiträge die Redgetien ſich in 
den Stand geſetzt ſteht, allen Leſern dieſes Biatts die 
Verſicherung zu geben, daß ſich ihr Intereſſe an dieſem 
vaterland iſchen Unternehmen aufge überruſchendſte e Höhen 
wird!“ Die Wirlagsheindlung wird mit der ſteixenden 
‚ Abornentenscht. au 
würdiger erfeheinen ſaſſen, und demerkt, daß, da alle 
der Tendenz des Volks latts ongemeſſene nord und ſuͤd⸗ 
deytſche Blätter im Wege des Buchhandels in ihre 
3 Hunde gelangen, fie fortfahren wird, die geme jnnuͤtzigen 


— 


Stettin den z4ften September 1829. 


das Aeufere des Blatts immer 


Erfindungen und auffallende gewerbliche oder naturhiſto⸗ 
riſche Erſcheinungen Deutſchlands der Redaction für das 
Volksblatt mitzutheilen. — Bekanntmachungen und Pri⸗ 
vatanzeigen werden dis Freitag Mittag angenemmen und 
die Inſertionskoſten mit 2 Sgr. für die Zeile berechnet. 
Alle Königl. Vokaͤmzer nehmen Beſtellung hierauf an. 
Coͤslin den arſten September 7825. ö 
C. G. Zendeß. 


——̃-P.bD⅛ — ————— — 


An J e i g e n. 

Deutſche, Italieniſche und Franzöfifhe Kup ferſtiche, 
ſo wie dergleichen in Glas und Rahmen, alle Sorten 
Bleifedern, Chineſiſche Tuſche, lakitte und unlafirte 
Pariſer Kreide, mehrere Sorten feines Zeichens und 
liniirtes Notenvapter, achtes kau de Cologne, feine 
Seife, verſchledene General, und Sreetstebarten, fo wie 
fänmtliche Schuleharten von Stmk, Himmels und 
Schul Arlaffe, Suck und Stickmußer, babe ich wieder 
erhalten, und empfeble ſolche zı billigen Pieiſen. 

e Joſeph Iſabella, Heuntalkt No. 866. 


Der Verkäufer von zum Theil tragberen Pfrſich / 
und Aprikoſenbäumen iſt in der Zeftungs Expedition 
zu erfragen: > 


— 


Ertra feine niederlaͤndiſche Circaſſiennes 
in den neueſten Farben, à Elle 2 Rthlr., empfiehlt 
Seinrich weiß. 


* SNN 
Eine neue Sendung Merinos im allen Farben Kr 
hat wiederum erhalten, und offeriert ſolche zu den . 
2 dilligſten Preiſen. Cart Dobrm, N > 

4 


Grapengietßersroße No. 444. 
D deer 


Eintretender Feiertage halber werden die Laden 
der Unterzeichneten am 27ſten und 28ſten dieſes 
und Aten und Sten kommenden Monats geſchloſſen 
ſein. Stettin den 2tſten September 1825. 

Gebr. Wald Daus & Meyer. J. Cevim 
J. Leſſer & Comp. Moſes Levin. 
Cohn es Tepper. A. Phitippi. 

I. Meyerheim & Comp. 


Unterteich neter beehrt ſich' einem reſp Publikum die 
ergedenſte Anzeige zu machen, daß vom rſten October 
d. J. der Tanzunterricht feinem An dang nimmt, und von 
mir in alſen bekannten und neuen Tabzen gründlicher 
1 2 wird; hierauf Reßektirende wollem 
ö ali elden, bei / 

Er Schofz, Tanzlehrer 

am Königl. afademiihen Gymnaſium hieſelbff⸗ 
Schulzen und bril. Gelſtſtraße No. 336. 


Daß ich meine Nabruna am Pladein mit dem zoffem 
September ſchlleße, hingegen vom iſten October ab 


weine Tabagie in der Nelfſchlägerſtraße No. 134 öffue, 
mache 10 1.5200 gehorfamft bekaunt. Da ich mein 
Billard in beiten Stand habe ſetzen leſſen, ſo bitte ich 
meine geehrten Gönner um ihren gütigen Zaſoruch ers 
gebenſt. Auch habe ich eine Stude gebſt Kuͤche am 
Pladrin billig iu vermlethen. Stettin den eaſten Sep⸗ 
tember 1825. Bodendorff. 


Von den Fußdecken, 
welche in der Landarmen Anſtalt zu Ueckermünde gefer⸗ 
kigt werden, iſt eine Niederlage in dem Jaduſtrie, und 
Meubel⸗Magazin des Kaufmann Thebeſtus, Baus 
Kraße No. 547 in Stettin. 


„Tode sfötte. N 
Mit betrübtem Herzen, jeigs ich den am roten dieſes 
duch Se fake. einer geliebten Tochter 
Maria Louiſa, 1 Jahr aſt, alen Freunden und Ber 
wandten ergebeuß an. Wittwe Soͤpffner. 


Nur iu furt ward uns die Freude, unſer liebes kleines 
5 } en, indem 8 1 de ſie heute in 
ebens 79 ME 


Drof. Lonife Droß, 
geb. Neitzel. 
Sicher heits⸗Polizey. 


Steckbrief. 


Nachbenannter Schuh machergeſell Johann Büttner, 
aus Tilſe gebürtig, welcher von der Koͤnigl. Erſatz Com⸗ 
miſſion Stettiner Kreiſes wegen bisher nicht ekfüllter 
Militairpflicht und Arbeitsloſigkeit zur ſofortigen Eins 
ſiellung deſignirt worden, hat fich Letzterer durch die 
lucht, mit Hinterlaſſung feines Paſſes, entzogen, und 
0 aufs ſchleünigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmt⸗ 
iche Polizeibeboͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerle wer: 
den daher hiemit angewieſen, auf denſelben ſtrenge acht 
zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Ge⸗ 
leite an die naͤchſte Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion oder 
Landraͤthliche Behörde zur weitern Dis poſition, behufs 
der Einſtellung, abliefern zu laſſen, und dem Koͤnigl. 
Polizei⸗Ditectorium au Stettin, davon Nachricht zu ger 
den. Stettin den 3. Sertember 1825. 

Die eee ee von Pommern. 
8 Fraliendien a 15 v. Mittelſtaͤdt. 
0 at vom Bollse-Direetorio zu Stettin 
Ausgefertigt a > Sm . 05 5 „ 
een erſo 2270 töße s Zu 7 Zell. 
a len feel. Ausenbraunen blond. 
Augen grau. Naſe dick. Mund mittel. Bart blond. 
Kinn rund. Geficht oval. Geſichts farbe geſund. Sta⸗ 
tur ſchlank. Beſondete Kennzeichen, keine. 

perſönliche Verhaͤltniſſe: Alter 28 Jahr angeblich. 
Gewerbe Schuhmachergeſell. 

Bekleidung; Rock gelblicher Oberrock mit Sam⸗ 
metkragen. 


E ROC LAMA. 4 

Von dem Durchlauchtigſten, Groß mächtigsten Fürfien 
und Herrn, Hern Friedrich 2 bel in von 
Preußen ꝛc., Unſerm Allergnädigſten Könige und Herrs, 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Mügen ver⸗ 
ordnete Director und Aſſeſſoren, Thun kund: daß, 
nachdem der Penſionarius Weyer auf der Gruͤnhufer 
Parcele Grünthal bey Uns angezeigt hat, wie er bey 
mehreren von ihm unternommenen Pachtungen den bes 
trächtlichfien Theil feines Vermögens zugeſetzt habe und 
55 gegenwartig genöthiget ſehe, bonis zu eediren, von 
em interimiſtiſch dazu beſtellten gemeinfchnfrlichen Ans 
walde auf die Erlaſſung behufiger Concurxsproclama be 

Uns angetragen worden. Wenn nun ſolche hierauf au 
erkannt. ſind; ſo eititen, kraft tragenden Amts, Wir 
hiemit alle und jede, welche au den Pächter Weyer vor 
mals zu Großen⸗Corde hagen jetzt zu Gruͤnthal und deſſen 
geſammtes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grun, 
de Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, daß 
fie ſolche in ſermind am 1ften Auguſt, oder i9ten Sep⸗ 
tember, oder 24ſten October d. J., Morgens um 10 Uhr, 
angeben, die dazu gehörigen Beläge beibringen und die 
Dorzüglichkeit der Forderungen ausführen, bey Vermel⸗ 
dung der in der Ordnung feſtgeſetzten Nachtheile und bey 
Strafe der Praͤeluſton und völligen Abweſſung vom Con⸗ 
curſe, welches Praͤjudit durch die am ıgten November 
d. J. zu erlaſſende Präͤeluſtv⸗Erkenntniß ausgeſprochen 
und ſtatthaft ſeyn wird. Zugleich werden Creditores 
hiedurch aufgefordert, in prime termino liquidationis 
einen gemeinſchaftlichen Anwald in Vorſchlag zu bringen, 
widrigenfalls der Advgegt Grund, dem einfimeilen di 
Pala e werden . 
. genſcha tigt . 

atum Greifswald den Aten July 1825 EN 
(L. 8.) Von wegen des Königlichen Hofgerichts 
fubfer, v. Moͤller, Director, 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w. 


Das hieſelbſt in der Lootſen⸗Straße ſub No, 45 bele⸗ 
gene, durch ein Feuer in der Nacht vom ıöten bis 17 ten 
Februar d. J. befchädigte, dem Schiffer Norberg zuge⸗ 
e und die 1 9 77 e 
owie die aun „„ 977 Rt. 3 Pf. 
feſtgeſtellten Feuerkaſſengelder, ſind 9825.9 
auf den Antrag eingettagener Glau⸗ 
biger zur Subhaſtation geſtellt; 
ae: et Du ve ur ne b 
ihrem jetzigen Zuſtande iſt auf 1903 Rt. 13 Sgr. 3 pf. 
abgeſchatzt, within beträgt der zur i 
Sub haſlation gestellte Werth 


t gn ’ 2380 Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 
Die Bietungstermine find auf den zsften Julp, asſten 
September und 2sſten November d. J. angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige unter dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Taxe und Bedingungen in der Regiſtratur zu erfah⸗ 
ken gu, a de . 9 N e 
er Feuerkaſſengelder zur Wiederherſtelung des Hau 

iſt. Swinemuͤnde den aoſten May 1 at 


825, 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 
Bekanntmachu 


ng. 
Der juͤdiſche Handelsmann Itzig Kron hieſelbſt und 
deſſen Braut, Erneſtine Dobiſn, haben durch — an 


29fen Auguſt d. J. errichteten gerichtlichen Vertrag 
ie nach hiefigen ſtatutariſchen Rechten unter Ehelesten 
kiattfindende Gütersemeinfchaft unter ſich ausgeſchtoſſen, 
welches nach der Vorſchrift des S. 422 Lit. 1 Theil II. 
des Allgemeinen Landrechts hlemit öffentlich bekannt ge; 
macht wird. Pyrktz den sten September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aufforderung. 
Die Nachlaßmaſſe der zu Heinrichsruh verstorbenen 
Frau Kriegesräthin Henrict; gebornen Gugatſch, foll un⸗ 
ter deren Erben vertheilt werden. Die undekannten 
Glaͤubiger werden aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten 
zu melden, midrigenfalls die im Landrecht Theil x. 
Dit. 17. S. 137 ausgedruckten Folgen eintreten. Uecker⸗ 
muͤnde den zzſten Auguſt 10 
Wilde, Gerichtshalter zu Heinrichsruh. 


Bekanntmachung. 
Da unſer bisheriger Stadt⸗Chirüurgus Hetr Reinke 
kürftich verſtorben, fo wünſchen wir wieder einen ger 
ſchickten Mann, der zugleich Acconchenr iſt, und ger 
hoͤrigen Orts examinirt und approbirt fein muß, hier 
iu haben; welches wir mit dem Erſuchen bekannt ma⸗ 
chen, ſich wegen der Bedingungen entweder perfoͤnlich, 
oder in portefrelen Briefen an uns zu wenden. Cam⸗ 
min den sten September 1825. 
Der Magiſtrat. 


N Solz verkauf. . 
»Es ſtehet in der Mühlenbecker Forſt buͤchen, eichen, 


birken und elfen Klafterholſ aus früheren Jahren, das 


‚und 


Bee Gtralfunder Mal; verkaufen diligf 


\ 


zum Theil angegangen, aber noch ſehr gutes Brennholt 
enthält, welches nunmehr zu ſehr „einen Preiſen am 
arten und zéſten Auguſt, sten und aaften September, 
sten, raten, i9ten und asften October, Vormittags von 
8 bis 11 Uhr, meiftbietend im 1 zu Muͤhlendeck 
verkauft werden ſoll, Indem Kaufllebhaber eingeladen 
werden, an dieſen Tagen dies Holz zu erſteben, wird 
noch bemerkt, daß ſolches ſehr gut mit eigenen Pferden 
von Stettin aus abgeholt werden kann. Alt Damm den 
asften July 1829. Forſt⸗Inſpectlon. 


zu verkaufen in Stettin. 
Ein gut zugerittenes fehlerfrepes Reitpferd, von Mech 
lendurger Rage und e ſteht zum Verkauf, 
belieben ſich Kauſtuſtige deshalb Schwelzerhof im 
Theater; Bureau beym Hern Caſortt zu melden. 


Ein guter einfpänmiger Wagen mit Seffeln iſt fur den 
geringen Preis von 32 Nebir, zu verkaufen; den Ver⸗ 
käufer wird die biefige Zeltungs⸗Expedition nachweiſen. 


Dicken, reinſchmeckenden Bordenuxer und Copenhag⸗ 
ner Syrop habe ich zum Verkauf vorräthig. 
is C. F. Langmaflus, 


Gut und fein ord: Caffee, Bord. op und Cam 
niche, lande Bill der en Sptey f 
.F. Cremat, große Dohmſtraße No. 666, 


Hofmann. & Barandon, 


Speicherßraße No. 76. 


4 
Meſel Wein 
8 Sa ee 8 
und andere gute Jahrgangs, als: porter, Brauns⸗ 
berger und Zeltinger von vorzüglicher Guͤte, habe ſch eine 
bedeutende Sendung in Commiffren erhalten, und verkaufe 
ſolche nach ihrer. verfchiedenen Qualitat, den Ohm vom 
circa 4 Ankern, von reſp. 68 bis 3s Rihlr. — Bet 
großeren Quantitaͤten kann ich einen amgemeffenen Mas 
batt bewilligen. — In kleinen Gebinden und Flaſchen 
verkaufe ich denſelben ebenfalls zu billigen Preiſen, ſo 
wie ich auch hiebei mein Lager anderer gangbarer Weine, 
wobei ſehr guter Champagner, und nerfchiebene Sorteß 
feinen Jamaica: und ord, Rn, zu den billſg ßen Prei⸗ 
fen und in beſter Güte empfebte. b 
G. F. W. Schultze in Stettin. 


e 
c. . e, fer. 


Alten Uckermaͤrker 
Taback, weleher rein 170 
Ballen gepreßt if, dabe sch ud 


Starkes ungeflößtes trockenes hüchen Kkobenholz a Klaf⸗ 
ter 5 Nihlr. 76 Gr., desgl. ungeflößtes trockenes büs 
chen Knuͤppelholz a Klafter 2 Rebe. 16 Gr., desgl. 
ungefloͤßtes trockenes eichen Klodenholz a Klafter 4 Ntlr., 
leichten Portorieo⸗Taback in Rollen von 3 bis 4 Pfd. 
a Pfd. 12 Gr., frifchen ſchoͤnen neuen Preßcaviar a Pfd. 
22 Gr., friſche gegoſſene ruſſiſche (Kaſan) Talglichte 
9. 6, 8 und 12 aufs Pfd., 3 Stein 4 Rthlr., weiße rufe 
ſiſche (Rafan) Seife, vorzuͤglich ſchͤn, a Pfd. 4 Gr., 
alten doll. Suͤßwilchkaͤſe a Pfd. 4 Gr., Eidammer 
Kaͤſe 4 Gr., ſehr ſchoͤnen Stockſiſch a Pfd. a Gr. alt 
Cour., alles in Partheyen billiger, dey 5 

i feel, G. Kruſe Wittwe. 


„Beſſen neuen boll. Süßmilchskaſe, gepreßten Cavfar, 
Sardellen, Gardeſer Sitronen, und Gartenpomeranzen 
verkauft billigſt > Auguft Otto. 


Schöne große Ananas und 
pomeranzen bey 


a 68 Sn 
inzeln, imgleichen ottſchen 
und Kuͤſtenhering oferlten billigſt een 
Wolff & Secker. 


Beſter Holländifcher Vollhering, auch neuer otti⸗ 
ſcher in kleinen Gebinden, alis ben = 
an Earl Piper. 


ganz grüne große Gartens 
Wolff & Secker. 


Friſche Pommerſche ter in rn von fund 
Netto; desgleichen 1 e pa Sad, und 
Futterleinewand, auch Säcke aller let, iligft bey 

e Carl Piper. 

Neue Gardeſer Citronen, ganz grüne Gartenpomeran⸗ 
zen und guten auslaͤndi . Ni „ J. Bhut. 10 Gr, 
alt bur. beg > 10 TC. 3. Sottſchalck. 


Zu verauctioniren ” rain 3 
Dienſtag den 27ſten September, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Hufe eine Partbei ee 
neue Hyazinthen, Tulpen, Eroeus, Nareiſſen, Jonquft⸗ 
len und andere Blumenzwiebeln in öffentlicher Auctlen 
an den Meistbietenden verkaufen und I der Catalog das 
von bey mir zu haben. Oldenburg. 


7 


er 


Mehrere alte Utenſillen aus dem Gymnaſto⸗Ge⸗ 


bäude, als: 


13 alte Banken und Schrelbtiſche, 

4 alte hölzerne Saͤulen, 2 iR; 

30. Stück alte Serfierflügel mit Scheiben, 

eine alte Thüre, ® 

einige alte Fenſterluften, 

20 alte eiſerne Tralgenftaͤbe und 

eine Parthie altes Bapholz und Bretter, 
ſollen in dem auf den agſten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem kleinen Natbsholihofe am Pleddrin, angeſetzten 
Termin verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Stettin den soten September 18298. 

Die Oeconomie Deputatien. Frid: ici. 


Nachlaß ⸗ Auction. 
Freitag den zoſten September e. Nachmittag 2 Uhr, 
foh in der Fuhrſtraße No, 346 die in nachdenannten 
Mobilien beſtehende, Verlaffenſchaft eines Offt ters, oͤffent⸗ 
lich gegen gleich däare Zablung verſteigert werden: 
Süberzeug, Porcelian, Glas, Zinn, Kupfer, Eiſen, 
Blech, ſehr gut“ Welche, Berren, mahageni Meu⸗ 
bies, Militalr⸗Effecten jeder Art, vorzüglich gute 
männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcker, Sattel; 
zeug, Bücher, befonders militairifch und surilifcen 
Inhalts ꝛc. Reisler. 


er SHRANEN A a es te a 
m Auftrage des Königl. Wohllöbl. Stadtgetichts 

wa 15 Fteltag den tem Oetober e. Nachmittag 

a Uhr, in der P adrinſtraße No. 2ẽ 

1g Ballen Blätter Taback vom Jahr 1819, 

im Wege der Auction Öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 

lung verſteigern. Reis ler. 


zu vermiethen in Stettin. 


Zwey Stuben mit Meubles nebſt 3 Kammern und 
Stallung auf 2 Pferde, ſind im Ganzen oder auch ge⸗ 


ttennt, zum ıften October c. zu vermiethen, grünen Pa; 


radeplatz No. 525. 


= 8 — — Deinen ame. 
Veraͤnderungs halber iſt zum ıflen November d. J., 

No. 239 am Rodenberg, die untere Etage, nedſt einem 

Garten und Sommerhauſe, billig zu vermiethen. 


No. 92 Beutlerſtraße if in der zweiten Stage nach 
vorne heraus eine Stube, Kammer und Küche nebſt Zu⸗ 
bebör ſogleich zu vermiethen. . 


— —— ii — 

in Logis von 5 Stuben, Kammern, Küche, Keller 

Hi zu velmlet iethen. Näheres darüber 
enhain, Neuenmarkt No. 952, 


erfahren. 


—— . —œàjäwʒ⁊—— ———— 
Mein geräumiger Hauskeller fteht zum iſten Octo- 

ber d. J. zur anderweitigen Vermiethung frey 

; x 8 i Ferdinand Lippe. 


ä — — :ꝗ—»L—v':ꝰꝛꝛʒ— 
Bekanntmachungen. 
Deu Käufer eines noch guten Fortepiano 8 von 51 8 
6 Detaven, zum Preiſe don 40 bis so Rthlr., weiſet 
die Zeitungs Expedition nach. 


c kleinen Dohmſtraßen 


, eee 
Einem bochgeehrten hieſigen und aus waͤrtigen $ 
$ Publieum zeige ich hie t gen ergebenſt an: DIES 
$ ich mein bisheriges Geſchafts⸗L eagle oden der Schuh $ 
§ ſtraße No. 152, nach meinen Hauſe unſen en der 8 


S verlegt hade. 
§ ſchenkte gütige Zutrauen meiner geehrten Gönger $ 
§ ſehe verbiudſichſt danke, verdinde ich damit zugleich $ 
§ dle Anzelge: daß ich mit einer neuen modernen $ 


§ Auswahl in Bold: und Silber Arbeiten verſehen $ 


§ bin; und wird es fernerhin mein Beſtreben ſeip, $ 
§ mir, Dusch prompte und keelle Bedienung, das 5 
§ Wohlwollen eines verehrungswuͤrdigen Pußlieums 5 
§ ve dient zu machen, monde ich noch die ergevenſte $ 


§ Bitte: um guͤtigen Beſuch, hinzu zu fügen mir $ 
§ erlaube. Stettin den asſten September 1825. 8 
N - C. Zarges, = $ 
5 Juwelter⸗, Gold⸗ und Silber Arbeiter. § 


eee essere 
— u — —K4ÿ — 


Ein neuer Trans poct Boͤhmiſcher Beitfedern und Dau- 
nen iſt angekommen und verkaufe ich ſelbige zum moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſe > 

Joſeph Zahn aus Böhmen, 
im Gasthof zum goldenen Adler, 
Breiteſtraße No. 393. 


Ich habe ſo eben eine bedeutende Auswahl franz ö ſiſcher 
lakirter Leder erhalten, von weichen ich Damenſchuhe, 


jedoch nur auf Beſtellung, anfertigen laſſen werde, die 


ich, abgeſehen von deren ausoeieichneten Eleganz, meinen 


verehrten Abnehmern ganz beſonders wegen der Schoͤn⸗ 


heit und Dauerhaftiakeit empfeblen kann. Der Glanz 


erhaͤlt ſich e Waſſer und Schmutz und das Leder 
überaus zart und weich. Dieſe, ſo wie 


ift und bleibt i 
alle übrigen Sorten Damenftiefel und Schuhe, liefere 
ich zu den moͤglichſt billigſten Prerfen, 
F. Seſſe, Schuhmschermeiſter, 
große Wollweberſiiaße No. 590 (b). 


Meine Wohnung. iſt jetzt im Haufe des Herrn Plan- 
tico, zweite Etage, Heinrich Görlitz. 


Daß ich meine Wohnung vom ıfen October d. J. 


an nach der Beutlerſtraße No. 92 verlegen werde, zeige 
ich meinen gerhiten Kunden hlemit ergebenſt an, und 
bitte, mir das bisher geschenkte Zutrauen auch ferner 
zu ſchenken. Bries, Schuhmachermeiſler. 
Es iſt am zıften d. M. in Stettin ein gelber Wind⸗ 
bund, auf den Namen Falber hoͤrend, abhanden ges 
kommen. B 
ihn gegen eine Belohnung von 2 Rthlr., Grapengießer⸗ 
ſtraße No, 424 beim Herrn Hauptmann Hufnagel, von 
der ꝛten ö zurückzugeben. Zugleich 
wird vor dem Ankauf benannten Hundes gewarnt, da 
alle Mittel zur Wiedererlangung deſſelben angewandt 
werden. 
——— —— — 4 —ü—ů 
Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, die Praͤnumeratlon 
für das vierte Quartal 1825 bis zom aten Octo 
ber mit 1s Groſchen Courant zu entrichten. Stettin 
den azſten September 18a g. N 
Stel, 3. G. Effenbarts Erben. 


n und Roßmarkt⸗ cke No. 705 8 
Indem ich für das mir bieher gez $- 


Wer ſelchen an ſich genommen, wird gebeten, 


